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KIEZIG GOTT 
ENTDECKE GOTT IN MITTE 

Herzlich Willkommen zu einem Kiezspaziergang in Mitte  

Ein idealer Startpunkt: Im Kreuz von Bernauer Straße & Chausseestraße  

Vorbereitung: Hab ein bisschen Geld dabei, deinen Mundschutz, Kopfhörer, dein Handy, kleinen 
Notizblock und was zum Schreiben. 

Es geht jetzt los. 
Starte mit einem Gebet da wo du bist. 
Dies ist eine Inspiration für dich: 

Lieber Gott. 
Danke, dass du mir die Zeit schenkst, 
mich auf dich und meine Umgebung auszurichten. 

Abseits der Alltagswege,  
die ich manchmal auch eintönig beschreite,  
lass mich die Umgebung neu blicken.  
Ich muss nichts leisten. 
Ich darf hier sein - unter den Menschen. 
Und Gott, du bist auch hier. 

Überrasche mich mit neuen Perspektiven. 
Kreiere in mir eine Neugier für den zweiten Blick. 
Gib mir die Offenheit für Orte, die ich  
innerlich schon abgeschrieben habe. 

Gib mir ein jubelndes Herz, dass sich mit meinen Mitmenschen freuen kann, 
Erweiche mein Herz, wenn ich Ungerechtigkeit erblicke. 
Gib mir den Mut, mich auf das Andere und für mich Fremde einzulassen. 

Du bist mit mir, mein Gott. 
Du bist zugewandt. 

Amen. 

„Ich will unter ihnen wohnen und will ihr Gott sein und sie sollen mein Volk sein“ (Hes 
37,27) 



KIEZIG GOTT ein Experiment von Berlinprojekt und Projekt:Kirche | Mai 2020 

1. Station: Laufe los und höre dir den Song von ‘The Blue Nile’ ‘Happiness’ an. 
Hier: https://youtu.be/1nhHy6OVOsw 
oder nutze deinen Streamingdienst. 

Genieße den Song einfach oder stelle dir diese Fragen: 
a. Wo hast du das letzte Mal das Gefühl gehabt glücklich zu sein/ zufrieden zu sein? 
b. Wie geht es dir in diesem Moment? 
c. All das hat Platz vor Gott. Nehme den Moment wahr als Zeit für dich mit Gott. 

Station 2 (von Marleen) und Station 3 (von Raphael) sind kiesspezifisch für Mitte  

Station 2 
Kapelle der Versöhnung 

Bernauer Str. 4, 10115 Berlin 
G9PR+8Q Berlin 

Stell´ dich vor die Kapelle der Versöhnung, sodass du ein paar Meter vor dem Kreuz in der Fassade 
stehst. Wie wirkt dieser Ort auf dich? Empfindest du die Atmosphäre als friedvoll? Siehst du die 
weiten, saftig-grünen Wiesen rechts und links von dir, mitten in der Stadt? Hast du den Roggen 
neben der Kapelle bemerkt, der jedes Jahr auf´s Neue anwächst?  

Du stehst inmitten des ehemaligen Todesstreifens der Berliner Mauer. Seit zwanzig Jahren 
symbolisiert die Kapelle dort Besinnung, Versöhnung und Neuausrichtung. Mehr dazu kannst du 
hier nachlesen: https://de.wikipedia.org/wiki/Kapelle_der_Vers%C3%B6hnung. 

Versöhnung spricht auch Gott uns persönlich zu, schenkt sie uns: Zwischen ihm und dir, dir selbst, 
und anderen gegenüber. In Jesaja 43,18-19 heißt es: "Gedenkt nicht an das Frühere und achtet 
nicht auf das Vorige! Denn siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt wächst es auf, erkennt ihr's 
denn nicht? Ich mache einen Weg in der Wüste und Wasserströme in der Einöde." 

Beweg´ dich jetzt rechts entlang der Kirche bis zu deren Rückseite. 

Vor dir erstreckt sich der Garten "Niemandsland". Dort, wo vorher Tod und unfruchtbare, 
landschaftliche Kargheit durch den Grenzstreifen vorherrschten, ist ein Projekt entstanden, durch 
das Menschen aller Kulturen und Religionen miteinander gärtnern und in´s Gespräch kommen 
können. Tritt´ ein! 

P.S.: Sollte das Tor bereits verschlossen sein, kannst du den Garten auch durch den Friedhof in der 
Ackerstraße betreten. 

Station 3 
Kiez, Ich, Brecht, Gott & die Nachgeborenen 

Dies ist eine Einladung zum Vorsinnen und Nachdenken. 
Mit einem der einflussreichsten Dramatiker, Librettisten und Lyriker des 20. Jahrhunderts.  
Episch. Dialektisch. Theatralisch.  

Dein Weg führt Dich zum Dorotheenstädtischen Friedhof, einem wichtigen Zeugnis  
für die Berliner Grabmalskunst und eine Ruhestätte vieler Dichter, Denker und anderer Schöpfer. 

https://youtu.be/1nhHy6OVOsw
https://de.wikipedia.org/wiki/Kapelle_der_Vers%C3%B6hnung
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Ort 

Chausseestraße 126, 10115 Berlin 
https://goo.gl/maps/gmEtR71oqajRBKSM9 

Wegweiser 

Nachdem Du den Friedhof betreten hast, läufst Du  
entlang der Steinmauer ungefähr 50 Meter gerade aus,  
passierst das Tor an der Ecke auf der linken Seite und nimmst 
die erste Wegbiegung links. Von hier aus läufst Du noch einmal  
ungefähr 50 Meter gerade aus, bis Du auf der linken Seite 
die Ruhestätte von Bertold Brecht findest.  

Ich lade Dich ein, hier innezuhalten und Dir folgenden  
Text in Ruhe durchzulesen. Ich wünsche Dir eine besinnliche Zeit.   

Gedicht 

An die Nachgeborenen 

1 

Wirklich, ich lebe in finsteren Zeiten! 
Das arglose Wort ist töricht. Eine glatte Stirn 
  
Deutet auf Unempfindlichkeit hin. Der Lachende 

Hat die furchtbare Nachricht 

Nur noch nicht empfangen. 

Was sind das für Zeiten, wo 

Ein Gespräch über Bäume fast ein Verbrechen ist 

Weil es ein Schweigen über so viele Untaten einschließt! 

Der dort ruhig über die Straße geht 
 
Ist wohl nicht mehr erreichbar für seine Freunde 

Die in Not sind? 

Es ist wahr: ich verdiene noch meinen Unterhalt 

Aber glaubt mir: das ist nur ein Zufall. Nichts 

Von dem, was ich tue, berechtigt mich dazu, mich satt zu essen. 

Zufällig bin ich verschont. (Wenn mein Glück aussetzt 

Bin ich verloren.) 
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Man sagt mir: iß und trink du! Sei froh, daß du hast! 

Aber wie kann ich essen und trinken, wenn 
 
Ich es dem Hungernden entreiße, was ich esse, und 
 
Mein Glas Wasser einem Verdurstenden fehlt? 

Und doch esse und trinke ich. 

Ich wäre gerne auch weise 
 
In den alten Büchern steht, was weise ist: 

Sich aus dem Streit der Welt halten und die kurze Zeit 

Ohne Furcht verbringen 

Auch ohne Gewalt auskommen 

Böses mit Gutem vergelten 

Seine Wünsche nicht erfüllen, sondern vergessen 

Gilt für weise. 

Alles das kann ich nicht: 

Wirklich, ich lebe in finsteren Zeiten! 
 

2 

In die Städte kam ich zu der Zeit der Unordnung 

Als da Hunger herrschte. 
 
Unter die Menschen kam ich zu der Zeit des Aufruhrs 
 
Und ich empörte mich mit ihnen. 

So verging meine Zeit 

Die auf Erden mir gegeben war. 

Mein Essen aß ich zwischen den Schlachten 

Schlafen legt ich mich unter die Mörder 
 
Der Liebe pflegte ich achtlos 
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Und die Natur sah ich ohne Geduld. 

So verging meine Zeit 
 
Die auf Erden mir gegeben war. 

Die Straßen führten in den Sumpf zu meiner Zeit 

Die Sprache verriet mich dem Schlächter 
 
Ich vermochte nur wenig. Aber die Herrschenden 

Saßen ohne mich sicherer, das hoffte ich. 

So verging meine Zeit 
 
Die auf Erden mir gegeben war. 

Die Kräfte waren gering. Das Ziel 

Lag in großer Ferne 

Es war deutlich sichtbar, wenn auch für mich 

Kaum zu erreichen. 

So verging meine Zeit 

Die auf Erden mir gegeben war. 
 
                              
3 

Ihr, die ihr auftauchen werdet aus der Flut 
 
In der wir untergegangen sind 

Gedenkt 

Wenn ihr von unseren Schwächen sprecht 

Auch der finsteren Zeit 

Der ihr entronnen seid. 

Gingen wir doch, öfter als die Schuhe die Länder wechselnd 

Durch die Kriege der Klassen, verzweifelt 

Wenn da nur Unrecht war und keine Empörung. 

Dabei wissen wir ja: 
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Auch der Haß gegen die Niedrigkeit 

Verzerrt die Züge. 

Auch der Zorn über das Unrecht 

Macht die Stimme heiser. Ach, wir 
 
Die wir den Boden bereiten wollten für Freundlichkeit 

Konnten selber nicht freundlich sein. 

Ihr aber, wenn es soweit sein wird 

Daß der Mensch dem Menschen ein Helfer ist 

Gedenkt unsrer 

Mit Nachsicht. 

Zum Nachdenken 

Wie stillst du deinen geistlichen Hunger?  

Was hast du gerade satt in dieser Welt, wofür du gerne beten würdest? 

Stationen für zwischendurch. Die kannst du überall machen: 

Station - Freundschaft / Beziehungen 
Suche dir 2 Menschen, die gerade im Gespräch sind. Vielleicht in einem Cafe oder auf einer 
Bank/Park… 

• Frage dich: Was hast du in Bezug auf Beziehungen, Kontakt, Freundschaften in 
den letzten Wochen vermisst? 

• Ist dir eine Beziehung zu einer Person wichtig geworden? 
• An wen denkst du gerade? Nehme dir Zeit für diese Person zu beten... 
• Gibt es eine Person, zu der du dir mehr/wieder Kontakt wünscht? Oder gibt es 

eine Person, wo du dir Versöhnung wünscht? 
• Wenn es passt, nutze diesen Moment und rede mit Gott darüber 

Station - Achtsam/bewusst genießen im Kiez mit Gott 

Kennst du das? Du isst etwas und checkst dabei deine Mails oder schaust dir etwas im 
Internet an… 

Suche und kaufe dir etwas zum Snacken oder Essen, worauf du jetzt Lust hast (ob Döner, 
Schawarma, Gösser oder Müsliriegel oder Espressotonic…) und setze dich hin und genieße 
ganz bewusst und mache nur das. 
Deine Aufmerksamkeit auf den Genußmoment ist dein Gebet zu Gott. 
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Ende:  
Wir schließen dieses Experiment mit einem Feiermoment ab. 
Höre dir den Song ‘The Sound’ von der Band ‘1975’ 
https://youtu.be/bxMA13WQjsc 

Mach ein Selfie von dir mit dem Feiermoment und halt ihn fest. Schick uns gerne das Foto!! 
kiezig@berlinprojekt.com 

Wir laden dich ein zu tanzen oder irgendetwas zu machen, Berlin oder deinen Kiez mit Gott zu 
feiern und schicken dir diese ‘Ode an Berlin’: 

Ein Hoch auf Dich, mein Berlin. 
Unvergleichbar auf diesem Planeten, 
ist die Atmosphäre, die du versprühst. 

Ansammlung von Welt.  
Zufluchtsort der Gnadensuchenden 
Gründungsort der Ideengebenden  
Schaffensort der Machenden 

Berlin, meine Weltstadt zum Anfassen!  

Hier darf ich mich ausprobieren, 
neu erfinden, 
Hier darf ich mich fallen lassen 

Gerade bist du - mein Berlin 
ein wenig zur Ruhe gekommen, 
und die Straßen sind leerer... 

Und trotzdem kommst du aber eben auch nicht zur Ruhe, 
und erweckst gerade in diesen Tagen 
den Anschein von sprühender Lebensfreude: 
Kannst du nicht schweigen, 
Mein Berlin! Es muss raus, mein Berlin!  

Ein Shoutout auf meine Stadt, 
In der ich ein Teil meines Lebens verbringen darf. 
Die ich meine Heimat nenne, 
Die ich liebe, nicht trotz, 
Sondern gerade wegen einiger Macken. 

Ein Hoch auf Dich. 
Weil ich so viel von Schönheit Gottes  
In dir entdecke! 

Das ist meine Stadt zum Anfassen! 

Berlin 

AMEN! 

https://youtu.be/bxMA13WQjsc
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Schön, dass du bei unserem Experiment mitgemacht hast!


